
hrand.teppich im KircLrgemeind.ehaus Pa,ulus, Bern

Ruth von Sischer

l-. Zurr Textwa,hl

Am 21. Auguet 1980 sah ich zum'ersten Ma,l den grossen Ra.un

des Kirahgemeindeha.uses d.er Paulusgemeinde. Eine a.nschLies-

senee Beeprechung ma,chte mir kla,r, da.ss d'ieser teppich a1e

eine gro€tse Aufga.be vor mir stand..

l{eitere Beeprectrungen mit der Teppichkonmission, r:nter !ei-
tung von }Iegn Dr. Sornmer, folgten, und. wir erarbeiteüen-ge-
meinsa,m das darzustellend.e Tleema. Vorentwürfe und. Kritik

fül.rten zlur güJ-tigen trlntwurf :

Pau]-us im Gefängnis

Paul-us im Seesturm

?a.ulus vor dem AreoPa,g in Athen.

A.n L2 . Mai ]9A2 erhielt ich d en schriftlichen Auftra,g zur Aue-

a.rbeit. Den Dntwurf hatte ich so gesta,ltet, d.a,ss er für d'ie

Eechnik d"er Applika,tion einerseits, und für d.ie Arbeit mit

vieJ-en Fra,uen andererseits, d'urchfüLrrba,r war.

2- Zur Farbwa^t:il rr:ad. zum Ma,teria].

AIs Belebung d.es grosseta graublamen Raumes übernahrn ich diese

gl_eicl1en Töne, he]-J-te sie a.uf , maekrte sie fa,rbiger, äunkler,
kälter, wärmer und. bereickrerte sie mit intensiven eegienfarben'

a,lso Ors;1ge, rotbra,ul3, bra,un; dann ka,men gel-b und weise tla,zw,

Ocker- und. ziemlich viele Gra.utöne. In dieses SarbenspieL bet-

tete ich d.ie Geschichte d.es Paulus ein. Z,aLeizt waren 6s

L9 Siguren. Die Figur d.es Paulus ist dreima.l dargesteLlt:
zuerst im Gefängnis

dann auf d.em Schiff im Sturm und-

enil].iclr in Attren.

De,e Ma,teria,L ist bapd.gewobene Vio]-te bester Schweizerqua'Iität'

Die Hasd.weberin heisst Regula, Haft.:a. Sie arbeitet im Kanton

Zürich. Der Grundstoff sta^nmt ams dem Sctrweizer Heimatwerk,

eine schöne strukturierte leinwand..



,

-Aufbrages am l-2r Ma,i L9A2 konnten a,1Le Vorar-
b e it en aur Ausfülrrrlu g*-d-ee--G-eme-i.nsnlr-aflsr,r oreke.r @
Diese F,auerten mit Unterbrüchen r,rregetr einer and.eren Teppieh-

a.rbeit bis Anfang ApriJ- L983.

Am 2l-. ApriJ- L983 begann im Kirohgemeind.esaa.l- d-asr---Gemein- %-
echa,ftswerk.
Ueher 80 Fra,uen a,rbeiteten a^bw"e.ch-sf-ungs+te.j^se.trBu und. gesohickt

mehr a].e ein Ja,hr bis zlurn 2L. Juni L984.

Das grosse tterk heaneprrrchte TOOO Arbeitsstund-en. Der Eeppich

ist 4rB m lang und. 1-r8 m troclr.

Ta.usende von Stichen waren nötig, 1lm d.en ltJol-l-stoff a,uf den

Grund. ar,rztsrtäTtert. Sehr viele viel-farbige Düntelschnüre; alle
von den Frauen selber gearbeitet, nähten wir am Schl-uss auf.

Sie dienen zur Klän:ng rrnd. zum lebend.igmachen der Sormen.

4. Ä.bschl-iessende Gedarrken

-A.LLen Frauen, welche mitgehoJ-fen ha.ben, d.a,nke ich für ihre
ausd.a,uernd.e Trerre in d.er Mita.rbeit.
Ganz besonders danke ida Frau Hofer, d.er technischen T.reiterl-n,

für ihr grosses Geschick, für ihre Organisa,tion. Besoader.6--bei%*\__

d.en Schlussproblenen hat sie es veretand"aar_.aILe J'ra,uen zu be-

schäftigen bis zum Sckrauss d.er Arbeit am 21. Juni l-984.

Dann danke ickr dem Kirchgemeinderat für den sekrönenr grossen

Auftra.g.
Unser Gemeinschaftswerk d.auert e L4 Monate. Wie viel-e menschl-i-

che Beziehungen und. wie vieJ. tra,:ed.werkl-iche Geschicklichkeit
sich entwieke3.n konnten, ist kanrrn zu besehreiben,

Bald übergeben wir die fertige Arbeit der Kirchgemeinde.

I'lir hoffen, dass d.ie d"a,rgestellte kra.ftvol-le Paulusgieschichte

a.uch für viele künftige Menschen, wel-che hier ein- und. a,rrege-

?ren werden, stärkend. und. tröstlich sei, so wie wir eg im Ver-

l-a.uf d.er Arbeit aucle erlebren durften'

Zlür:e}a, Mitte JuIi L984.


